neger. 


9. Donnerſtag, den 2. März 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


rr. 


Goͤrlitz. Hen. Carl Aug. Goͤbel, Decorations⸗ 
maler allh., und Frn. Minna t 
ner, Tochter, geb. den 6., get. den 19. Febr. Minna 
Pauline. — Mſtr. 

Oberaͤlteſter der Meſſerſchmiede allh., und Frn. Jul. 
Henr. 
Febr., 


Chriſt. geb. Pfeiffer, Sohn, geb. den 4., get. den 
19. Febr., 
Gottlieb 


et. den 19. Febr., Carl Julius Emil. — Johann 
Friedr. Wilh. Weiſe, Zimmerhauergeſ. allh., und 
Frn, Anne Helene 1 Wenzel, Sohn, geb. den 4., 


en, Febr., Carl Friedrich Eduard. — Carl 
ug. Budig, Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. Zu: 
eg geb, Erne Tochter, geb. den 4., get. 
en 19. Febr., Anne i tha. — Friedri 

Adolph Muller, Tuchſchente Bertha. — Briedtich 


Med cheerergeſ. allhier, und Fru. 


eng, Tochter, geb. den 12., get. 
den 19, Febr. Emma Yugufe There — Chu. 
Wilh. Grage, Tuchber. Geſ. allh., und Frn. Johanne 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Chriſt. geb. Feller, Sohn, geb. den 12., get. den 19. 
Febr., Paul Wilhelm Ernſt. — Joh. Gottfr. Krems, 
Gartennahrungsbeſ. in Schlauroth, und Frn. Joh. 
Dor. geb. Rahfeld, Sohn, geb. den 12., get. den 
19. Febr., Johann Gottlieb. — Mſtr. Chriſt. Frie⸗ 
drich Wende, B. und Weis backer allh, und Frn. 
Joh. Jul. Amalie geb. Zedler, Tochter, geb. den 5., 

et. den 21. Febr., Minna Hulda Amalie. — Mſtr. 

ruſt Wilhelm Roſenberger, B., Zeugs u. Leinweber 
allh., u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Starke, Tochter, 
geb. den 15., get. den 22. Febr., Dorothee Pauline. — 
Gottfried Hanſpach, Inw. allh., und Fru. Anne 
Roſine geb. Schneider, Tochter, geb. den 20., get. 
den 24. Febr., Johanne Chriſtiane. 


Verheirathung. 


Görlitz. Mſtr. Immanuel Gottlieb Brix, B. 
und Tuchm. allh., und Igfr. Chriſt. Sopbie Ender, 
weil. Mſtr. Joh. Sam. Enders, B. und Tuchm. 
allh. nachgel, ehel. vierte Tochter, getr. den 20. Febr. 
in Nieda. 


Todes fälle. 


Goͤrlitz. Frau Catharine Eliſab. Holſtein geb. 
Will, A, 1 5 Joh. Gottlieb Adam Holſtein's, 
B. u. Nebenälteften der Töpfer allhier, Wittwe, geſt. 


den 17. Febr., alt 79 J. 9 M. 16 T. — Frau Marie 
Dorothee Schulze geb. Hoffmann, Mſtr. Carl Traug. 
Schulze's, B., Zeug und Leinwebers allh., Ehe⸗ 
attin, geſt. den 14. Febr., alt 74 J. 11 M. 

ob. Gottlieb Franz, verabſch. Koͤnigl. Saͤchſ. Tam⸗ 
dour allh., geſt. den 20. Febr., alt 71 J. 1 M. 
28 T. — Frau Marie Eliſ. Fehr geb. Hohlfeld, 
Mſtr. Joh. Samuel Fehr's, B. und Tuchmacher 
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Ephraim rage B. und Oberaͤlteſten der Schuh⸗ 
macher allh., Ehegattin, geſt. den 17. Febr., alt öl 
J. 5 M. 2 T. — Frau Joh. Chriſt. Caroline Diet 
rich geb. Bänder, Hrn. Joh. Gottlieb Dietrich, Kön. 
Preuß. Juſtiz⸗Commiſſarii und brauber. B. allhier, 
Ehegenoſſin, geſt. den 16. Febr., alt 59 J. 1 M. 15 
Tage. — Igfr. Johanne Chriſtiane geb. Wende, 
weil. Mſtr. Chriſt. Friedr. Wende's, B., Fiſchers 


allhier, Ehegattin, geſt. den 16. Febr. alt 65 J.— und Bleichers allh., und Frn. Joh. Dor. geb Nitſchke, 
Frau Joh. Roſine Franz geb. Alex, Mſtr. Johann Tochter, geſt. den 19. Febr., alt 33 J. 3 M. 3 . 


Doͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 23. Februar 1857. 


Ein Scheffel Walzen 1 thlr. | 27 ſgr. 6 pf. J ihlr. | 20 fgr. | — pf. 
3 . — — ⸗1— : 27 = 6 = 
: „ Gerſte — : 25: — :1-— >» 23 9 
s „ Hafer — 177 2 6:1 — : a 


Amtliche Bekanntmachungen. 

Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 7 

Das dem Johann Gottfried Holz gehörige Windmuͤhlen⸗Grundſtuͤck Nr. 196 zu Friedersdorf, 

welches laut der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 117 thlr. 5 ſgr. 

1 pf. abgeſchaͤtzt worden, fol den 10. Mai 1837 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts telle 

ſubhaſtirt werden, was mit dem Bemerken, daß der Erſteher den Wiederaufbau der abgebrannten 

Windmüble aus eigenen Mitteln unternehmen muß, wenn er auf die Zahlung der zweiten Hälfte der 

Bauhulfsgelder Anſpruch machen will, hierdurch bekannt gemacht wird. N 
Goͤrlitz, am 13. Januar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 9 
Das zum Nachlaſſe des Tuchmachermeiſter Samuel Gottfried Grayn zugehörige, zu Goͤrlitz 
unter Nr. 681 gelegene Haus, welches, laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur ein“ 
zuſehenden Taxe, auf 608 Thlr. 21 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
den 10. Juni 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 17. Februar 1837. 


E 

Das der verehelichten Meſſerſchmidt Ruͤcker geb. Foͤrſter gehörige auf 195 thlr. 

nebſt Garten Nr. 59 auf der Goͤrlitzer Gaſſe zu Seidenberg wird Schuldenhalber 
den Iten Juni c. Nachmittags 4 Uhr | 
in unferm Gefchäftszimmer zu Seidenberg, wo Taxe und Hyppothekenſchein einzufehen find, dem 
Meiſtbietenden verkauft werden. : | 
Seidenberg, den 10. Februar 1837. Das Sta W Gerichtsamt. 
5 rauer. J 
r. L!—¼ Bra — TPðT—ꝝũ—1— x — TE 
ö Bekanntmachung. 
Die Gaͤrtnerſtelle Nr. 9 zu Poſottendorf, taxirt 507 thlr. 10 fgr. 1 pf. ſoll 

den 2. May 1837 

Nachmittags um 3 Uhr an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


Goͤrlitz, am 15. Januar 1837. 5 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Leſchwitz⸗Poſottendorf⸗ 
Schmidt, Juſt. 


* 
— ] 


geſchaͤtzte Haus | 


— 67 — 


Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Stadtgericht fol, auf den Antrag der Johann George Wiedemann⸗ 
ſchen Erben, das denenſelben allhier gehoͤrige, unter Nr. 64 cataſtrirte, nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Oblaſten auf 3558 Thlr. 6 gr. gerichtlich gewürderte Vorwerksgrundſtück, zu welchem circa 53 
Scheffel Acker⸗Garten⸗ und Wieſenland mit etwas Laubholze gehoͤren, reſp. mit obervormundſchaft⸗ 
licher Genehmigung auf den 15. März d. J. 1837 (fäut Mittwochs), freiwillig ſubhaſtirt, oder 
nach Befinden von Walpurge 1837 an, auf ſechs nacheinanderfolgende Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ oder Pachtluſtige hiermit aufgefordert, 
gedachten Tages, Vormittags um 10 Uhr, an Stadtgerichtsſtelle auf dem Rathhauſe allhier zu er⸗ 
ſcheinen, zuvoͤrderſt uͤber ihre Erwerbs- und Zahlungsfaͤhigkeit ſich gehörig auszuweiſen, ſodann auf 
das zu verſteigernde oder nach Befinden zu verpachtende Grundſtuͤck, deſſen genauere Befchreibung aus 
dem, dem am Rathhauſe allhier aus hängenden Verſteigerungs⸗Patente abſchriftlich beigefügten, Con⸗ 
ſignations- und Taxationsprotocolle zu erſehen iſt, ihre Gebote zu eroͤffnen, und ſich zu gewaͤrtigen, 
daß auf den Fall eines annehmlichen Gebots das zu verſteigernde Grundſtück dem Meiftbietenden Mit⸗ 
tags um 12 Uhr gegen Erlegung des dritten Theils der Licitalſumme und genügende Sicherſtellung 
wegen des Refidui, werde zugeſchlagen, oder daferne dieſes Grundſtück, befundenen Umftänden nach, 
zur Verpachtung gelangen ſollte, demjenigen, welcher darauf das hoͤchſte Gebot eröffnet, gegen Ein⸗ 


9 
elung einer angemeſſenen Caution, Pachtweiſe werde überlaffen werden. In beiden Fallen bleibt 
Übrigens die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten. 2 


Weiſſenberg, den 28. Jan. 1837. Das Stadtgericht. 


Ber achtung. i 
Das den Brockſchen Erben gehörige Mühlengrundſtuͤck Nr. 60 in Cunnersdorf ſoll auf drei Jahre 
von Walpurg c. ab unter den in unſerer Exped. hierſelbſt zur Einſicht bereit liegenden Bedingungen 
verpachtet werden. Der Terwin zur Annahme der Gebote ſteht auf den 11. Maͤrz c. an Gerichtsſtelle 
in Cunnersdorf an, und werden Pachtluſtige hierzu eingeladen. 
Goͤrlitz, den 4. Februar 1837. Das Gerichts⸗Amt von Cunnersdorf. 


Daß der am Obermüblberge rechter Hand der neuen Promenade, hinter der Eiche belegene 
Ackerfleck zu dreijähriger Nutzung verpachtel werden fol und Termin hierzu am 7. Marz c. Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr an Ort und Stelle anſteht, wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Bedingungen am Termine ſelbſt publicirt werden ſollen. 

Goͤrlitz, den 18. Februar 1837. Der Magiſtra t. 


Die Ausfübrung der Maurer⸗ und Zimmerarbeiten wegen Erbauung eines neuen Schulhauſes 
bierſelbſt, foll unter Vorbehalt der Auswahl und Genehmigung an die Mindeſſ fordernden verdungen 
werden, und deshalb am 20. März c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hieſigen alten Schulhauſe 
ein Licitationstermin ſtattfinden. 

Unternehmungsluſtige und geſetzlich qualificirten Baugewerken werden daher hierdurch mit dem 
Bemerken davon in Kenntniß geſetzt, daß Zeichnungen, Anſchlaͤge und Contractsbedingungen vom 10. 
Mär; ab, an Ort und Stelle eingeſehen werden koͤnnen. 

Ober⸗Bielau, den 28. Februar 1837. Das Kirchenkollegium. 


— —— duw̃̃—— 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalſen von 100, 200, 500 thlr. bis mebrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen ſind gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 
7000 — 4000 dir. Jächſiſche Kafiengelber, bei ganz vorzüglicher Dppotbet, auch unter i pt. Zins 
ſen, ſind nachzuweiſen in De Being Nr. 92, im Halle des Herrn Apotheker König 1 Treppe hoch. 


u 


Auf ein ſchoͤnes, ganz mafſiv gebautes, mit Ziegeldach verſehenes Haus mit Schanfs und Brau- 
erechtigkeit, in Lauban, im Werthe von 6000 thlr., wird zur 2ten Hypothek ein Capital von 1000 
Thaler Cour. zu 44 pCt. Verzinſung zu borgen geſucht; das Nähere iſt in der Exped. des Goͤtl. 
Anz. zu erfahren. f 2 
rita f 
Zweimal 500 Thaler, dreimal 1000 thlr., ſo wie Capitalien jeder Hoͤhe, von 500 Thaler auf⸗ 
wärts, find gegen übliche Verzinſung fofort zur Ausleihung bereit. | 
Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritters, Fand » und Bauer⸗ 
güter, ſo wie Brauhöfe, Stadtgaͤrte und Privathauſer zum Verkauf nachgewieſen. Auch find meh⸗ 
tere zu Oſtern d. J. offen werdende Wohnungen anderweit zu vermiethen, durch / 
Das Central⸗ Agentur» Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. Lindmar. 


. , ˙—— ̃— — —.r. — —— p ——.,. j, — . — 

Capitalien zu 4, 45 und verhaltnißmaßig zu 5 pCt. find auszuleihen, als auch ſtaͤdtiſche und 
ländliche Grundſtuͤcke zu verkaufen durch den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. | 
Eine Braverei in der Umgegend von Görlig wird zu pachten geſucht und die Bedingungen 
ſind mitzutheilen dem Agent Stiller Nr. 292. f 

Freitag den 3. März a. c. Vormittags von 9 Uhr an, ſollen am Spitalthore, im Haufe des 
Herrn Rathsberrn Prüfer Nr. 423 verſchiedene alte Geraͤthſchaften mit Betten und Kleidungsflüden 
durch Herrn Auctionator Friedemann gegen baare Zahlung verauctionirt werden. N 


Ein in hieſiger Vorſtadt gelegenes, im guten Bauſtande befindiſches Haus nebſt Garten, iſt 


unter billigen Bedingungen zu verkaufen, und das Nähere in der Steingaſſe, im Haufe des Hrn. 
Apotheker König eine Treppe boch, zu erfahren. 


Das in hieſiger Nicolai⸗Vorſtadt unter Nr. 614 gelegene Wohnhaus, wobei ein Garten befindlich, iff 1 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen und die Verkaufs⸗Bedingungen bei dem Eigenthümer ſelbſt zu er⸗ 
fahren. Goͤrlitz, den 28. Febr. 1837. 


A3 wiſchen Goͤrlitz und Lauban in einem freundlichen Kirchorte iſt Verbältniffe halber ein Freigut 
ſogleich, wie es ſteht und liegt, ohne den geringſten Auszug, aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
befteht aus einer ganz neu und maſſiv erbauten, mit Ziegeln gedeckten Hoferoͤthe. Das Herrenhaus 

iſt vorzüglich prachtvoll, mit 7 der ſchoͤnſten Zimmer vollkommen ausgebaut. Es befät 124 Berliner 

Schfl. Ackerland, und hat 25 Berl. Schffl. zweifchürige Wieſen, fo wie 22 Berl. Schffl. Schwarzbolz, 
alles in den allerbeſten Zuſtande. Die Kaufsanzahlungs-Summe würde mit 1000 Rthl. genügen, 
die übrigen Gelder koͤnnen gegen Verzinſung auf dem Grundflüde ſtehen bleiben. An Abgaben des 
Jahres hat daſſelbe alles in Allen 50 Rthl. Nähere Auskunft darüber ertheilt die Exped. des Anz. 


In der Nicolaiſtraße iſt das Haus Nr. 282 aus freier Hand und unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen durch den Agent Stiller, Nr. 292. 5 


Zwei freundliche Stuben, eine vorn und eine hintenheraus an der Sonnenſeite des Sbermarkts 
gelegen, find mit oder ohne Meublement ſogleich zu vermiethen und zum 1. April zü beziehen; 
bei wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 

FT | 
7 Ein noch ganz guter Transport⸗Wagen, mit niedrigen Raͤdern, ſteht im Gaſthofe zur N 
Stadt Berlin zu verkaufen. Nähere Auskunft bieruͤber ertheilt 
Goͤrlitz, den 2. März 1837, C. J. Thieme. 5 
Ergebenſte Anzeige. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend, empfiehlt 
ſich als Portrait = Maler zu moͤglichſt billigen Preiſen. Das Nähere iſt zu erfragen beim Hrn. Fiſcher⸗ 
meiſter Latſch auf der Rabengaſſe, Nr. 1074. G. Weiſe aus Hirſchberg. 


Einem geehrten Publikum mache ich ergebenft die Anzeige, daß alle Sorten feingearbeitete Kaͤmme 
nach dem neueſten Geſchmack bei mir zu haben ſind, um geneigten Zuſpruch bittet 
a Carl Rau, Kammmachermſtr., 
wohnhaft in der Webergaſſe Nr. 45 beim Hrn. Zeugſchmidt Bergmann. 


2 Hobelbaͤnke, eine Partbie Schraubzwingen, 2 Schenkliſche, 4 und 5 Ellen lang, eine Par⸗ 
thie Fenſter⸗Rahmen und Stühle, 4 Schultafeln und dergl. ſind in Nr. 279 Petersgaſſe zu verkaufen. 
Die Niederlage der 


Berliner Dintens Fabrik 
2 bei J. Eiffler in Görlig, Brüderſtraße Nr. 8, 
empfiehlt das unſchaͤdlichſte und einfachſte 3 - 
Hühner und Elſter⸗ Augen oder Leichdornen: Vertilgungs + Mittel. 
Die fo außerordentlich ſchnell, ſchmerzlos, fanft, heilfam und wohlthaͤtig wirkende Kraft dieſes 
wahren erprobten Univerſal⸗Mittels, bekaͤmpft nicht allein augenblicklich und ſicher den heftigſten 
Schmerz, fondern führt auch eine gaͤnzliche gründliche Befreiung von dieſem laͤſtigen und unterge⸗ 
ordneten Geiſtern, ohne daran zu ſchneiden und obne alle, felbit die geringſte, ſchmerzhafte Empfin⸗ 
dung herbei. Dieſe durch wichtige Ermittelungen herbeigefuͤhrten günſtigen Umſtände, erſparen die 
eifügung weiterer Empfehlungen und viel ſagender Atteſte, ſichern aber auch dieſem, einem gro⸗ 
ßen Uebel abbelfenden Fabrikat, was durch kein anderes bis jetzt beſtehendes übertroffen wird, vor 
allen andern Mitteln dieſer Art, mögen fie auch noch fo pomphaſt angekündigt werden, die beſtimm⸗ 
teſte Auszeichnung und den entſchiedenſten Vorzug. 
Eine Auswahl neue Görliger Geſangbuͤcher zu billigen Preifen find zu haben auch werden 
alte Geſangbuͤcher angenommen bei Max Hübner, Brüdergaffe. 
Künftigen Sonnabend den 4. März geht eine Gelegenheit nach Liegnitz, wo noch einige Per⸗ 
fonen mitfahren konnen bei dem Lohnkulſcher Lehmann. 


Wer einen noch in gutem Stande befindlichen Secretair zu verkaufen hat, beliebe es in det 
Exped. des Anz. zu melden. 


Zwei faſt noch ganz neue Akten⸗Repoſttorlen und 1 Fußgeſlelle ſtehen billig zu verkaufen in der 
Oberlangengaſſe Nr. 191. 


Montag den 6. März geht eine Gelegenheit nach Glogau, wo noch mehrere Perfonen mitfah⸗ 
ren koͤnnen; das Nähere ſagt der Lohnkutſcher Gutſche am Obermarkte. 
A ber bobnkutſcher Qutſche 


> 2 7777 TREE Te rn 
Metall: Schmiere für Wagen, vorzüglich mit eifernen Axen und Mühlzapfen ,. bereitet 

nach der erprobteſten patentirten englifchen Erfindung, iſt in jeder Quantitaͤt bei mir zu haben. 
E. A. Huſte, Petersgaſſe Nr. 318 neben der K. Poft. 


Geſchmolzner und roher Talg, gefiebte und ungeſiebte Aſche wird fortwährend zum hoͤchſten 
Preifen gekauft von E. A. Huſte, Petersgaſſe neben der Koͤn. Poſt. 


„Ganz trockne eichne Pfoften, 75 Elle lang, find zu billigen Preifen zu verkaufen in Nr. 737 
auf der Obergaſſe. 


Alte gute weiße Kartoffeln find megenweife zu verkaufen, in der Lunſtz Nr. 514 bei Vogt. Auch 
ſind dieſes Frühjahr Weinſenker, ſtark und von frühen Sorten daſelbſt zu bekommen. 


„Frübjahr : 

„ Ich binnen geſonnen von Dflerm an, in allen Arten von Stidereien, befonders in der bunten 
freien Art, Unterricht zu geben. Außerdem übernehme ich felbft Arbeit, die in das Fach des Naͤhens 
und Stickens gehört. Sollte Jemand darauf reflectiren, fo iſt das Naͤhere in meiner Wohnung auf 
den Bleichen Nr. 1015 zu erfahren. Clara Mittmann. 


5 Anzeige. i 

Da ich nach Oſtern meine auswärtigen Abonnenten in der Umgegend beſuche, ſo bitte ich allt 
Diejenigen ergebenſt, die Gebrauch von mir zu machen wünſchen, mich mit ihrem Auftrag oder Bes 
ſuch von jetzt bis Oſtern zu beehren, indem ich dann einige Wochen von hier abweſend bin. Auch iſt 
der vielfältig probate, den Zahnſchmerz ſtillende Balſam wieder zu bekommen, welcher nicht nur den 
Zahnſchmerz ſtilt, ſondern die Zähne zum Gebrauch wieder herſtellt, und iſt demnach dem ſchönen Ges 
ſchlecht, wie auch Allen, die ihre Zähne lieb haben, beſonders zu empfehlen, da der Balſam ohne den 
mindeſten Nachtheil für die andern Zähne (wie der Kreofot und andere ätzende Medicamente verur⸗ 
ſachen) angewendet werden kann, und wird gegen Einſendung von 10 Sgr. nebſt Gebrauchzettel 
prompt beforgt. Popper, prakt. Arzt der Zahnheilkunde, wohnhaft in der goldnen Krone. 


JJ. ͤ ͤ ̃ ̃ ͤ NEN NEE NENENNENNNENEN ICE 

Da ich von Einer Koͤnigl. Hochloͤbſichen Regierung zu Frankfurt an der Oder, ſo wie 
zu Liegnitz, als Mühlenbaumeifter beſtaͤtigt worden bin; ſo mache ich hierdurch oͤffentlich bekannt: 
daß ich Neubaue und Reparaturen von Mahlmühlen, Tuchwalkmühlen, Schaafwollſpinnereien 
oder Spinnfabriken, Appretur⸗, Del: und Holzfchneidemüblen jederzeit übernehme; des⸗ 
halb bitte ich alle Herren Fabrik » Unternehmer und Müͤhlenbeſitzer, auch Muͤhlenmeiſter, 
mich mit ihren gütigen Wohlwollen und Vertrauen zu beehren, und verſpreche richtige und 
reelle Arbeit. . Joh. Gottfried Reinsberg, Müblenbaumeifter, 

Goͤrlitz, den 24. Febr. 1837. wohnhaft im Wilhelms bade auf der Viehweide. N 
EXKL NCNON CN LINIEN ENDEN 


Ein mit guten Seugniffen verfebener, verheiratheter Voigt, welcher zugleich mit arbeiter, wird 
geſucht; von wem? iſt zu erfahren beim Bezirks⸗Feldwebel Oldecop, Webergaſſe Nr. 43. 

Auf dem Rittergute Roſenhain bei Löbau, wird ein in der Schirrarbeit bewanderter Voigt und 
ein Wächter geſucht. Beide dürfen verheirathet ſeyn und koͤnnen Walpurgis dieſes Jahres in Dienſt 
treten. i 

Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Schmiede: Profeffion zu erlernen, Fann fogleich ein 
Unterfommen finden beim Meifter Neumann. j 

Ein ſtilles, reinliches Mädchen , welche außer den gewöhnlichen Nadelarbeiten auch Kleider: und 
Putzmachen erlernt hat, fucht zu Oſtern, oder wenn es auch noch eher verlangt wird, bei einer Herr⸗ 
ſchaft als Jungfer ein Unterkommen. Die Dienſtſuchende würde nicht ſowohl auf hohes Lohn, als 
auf gute Behandlung beſonders Rückſicht nehmen. Die Exped. des Anz. ertheilt nähere Auskunft. 
— . ůH:̃ — — — GET Zr r: 

Ein geſunder wohlgebildeter Burſche, der ehrlich, reinlich und fleißig iſt, nicht unter 16 J. alt, 
Geſchick zum ſerviren und häuslichen Arbeiten hat, auch mit Gartenarbeiten umzugehen weiß, findet 
zum 1. April ein Unterkommen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luft hat, die Kammmacher⸗Profefffon zu erler⸗ 
nen, kann zu mir in die Lehre treten. Carl Rau, Kammmachermſtr. : 

Eine Herrſchaft in der Nähe von Görlis ſucht einen unverheiratheten Jaͤger, der 
aber auch etwas haͤusliche Bedienung uͤbernehmen muß, und Zeugniſſe ſeines Wohlver⸗ 
haltens beibringen kann. Der Antritt iſt zum 1. April, den Ort ſagt der Herr Lohn⸗ 
kutſcher Finſter am Frauenthore in Goͤrlitz, i 


* 


Tanzunter richts ⸗ Anzeige. 

Sonntag, den 5. März o. nimmt wieder ein neuer Lehrcurſus meines Tanzunterrichts ſeinen 

Anfang; ich erſuche daher alle Diejenigen, welche noch daran Theil zu nehmen wüͤnſchen, ſich bis zum 
edachten Tage bei mir zu melden. Auch ertheile ich Privat⸗Unterricht in allen beliebten Geſellſchafts⸗ 


änzen, einzelnen Perfonen, fo wie auch in Geſellſchafts⸗Vereinen, auf Verlangen ſowohl in, als 
auch außer meinem Tanzlocale. 


Goͤrlitz, den 28. Februar 1837. F. Tietze, Tanzlehrer. 


Theatrum Mundi in Görlitz. 


Donnerſtags den 2. und Sonntags den 5. März Conſtantinopel und der Brand von Moskau. 
Montags den 6. März: Der Marktplatz zu Eisleben und Jeruſalem mit dem heiligen Grabe. Zum 
Schluß der jedesmaligen Vorſtellungen Ballet von Taͤnzern und Metamorphofen. Der Schauplatz 
iſt im Schauſpielhaufe. Auguſt Thiemer, Mechanikus aus Dresden. 


Das Panorama aus Warſchan im weißen Roß iſt alle Tage zu ſehen, 


und werden die Gegenſtaͤnde von Kunſtliebhabern gewiß mit allgemeiner Zufrieden⸗ 
heit betrachtet werden. A. v. Wolsky. 


CCC 
Zehn Friedrichsd'or Belohnung 


demjenigen, welcher den am 23. Februar d. J. Abends von einem Wagen vor dem Gaſt⸗ 

z bofe zur Weintraube an der Chauſſee zu Nieder⸗Sohland entſprungenen Schaaf-Bock, 
4 einem durchreiſenden polniſchen Edelmanne geboͤrig, an Unterzeichnetem abliefert. 

Der Bock if ein Vierſchauffler. Auf dem linken Horn iſt eingebrannt: Klipph. No. 56. 

und im linken Ohr iſt Klipphausen tottovirt. 

&) Nieder⸗Sohland I., den 26. Februar 1837. W. von Braſe. 


eee eee eee eee eee 


Zu dem bevorſtehenden Sonntag wird auf dem neu decorirten Saale Concert und dann Tanz⸗ 
muſik gehalten, wozu recht zahlreich einladet la re. 

Da ich ſchon 18 Wochen krank darnieder liege und nichts verdienen kann, fo erſuche ich mild⸗ 
thätige Herzen, mir armen Kranken eine Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen. Der Hoͤchſte 


möge es Ihnen flatt meiner vergelten und vor ſolchen traurigen Zufaͤllen bewahren, Meine Woh⸗ 
nung iſt am Laubaner Thore Nr. 733. verw. Nägel, 


um vergangenen Montag, als den 27. Febr., iM im hieſtgen Schauſpielhauſe ein ſchwarzes 
Umſchlagetuch mit einer bunten Kante, an der einen Ecke eine Blume, verloren gegangen; der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung unterm Frauenthore beim Muſikus Hrn. 
Brader abzugeben. nt 
Am Donnerflage, als den 16. Februar, find von einem in der Nonnengaffe ſehenden und nach 
Rauſcha beſtimmten Wagen folgende Bücher verloren gegangen: Nr. 531. Das heimliche Klagelied, 
dur Jag gen Männer yon Jean Paul. Nr. 825 e Aline von Rieſenſtein, Ir Band, von La Fontaine, 
725 N 5 —— Deeringe, Ar und 2r Bd. von Tobias Schwalbe. Die 435 17 mit dem Goͤr⸗ 
er Venſur⸗Stempel B. und M. Schmidt „Der Finder derſelben wird erſucht, ſolche in 
der Schmioiſchen Leihbibliothek auger abzugeb lab und Herze . 
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hek allpier abzugeben und eines Douceurs verſichert zu ſeyn. 


Es hat ſich ein lichtgelber Fleiſcherhund mannlichen Geſchlechts zu mir gefunden; derſelbe kann 


binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Futter- und Inſertionskoſten zurückgegeben werden von dem 
2 Hausbeſitzer Enders im Steinbruche Nr. 469. 


K— — ..] 22 a —„ —-¼ n — 

Es iſt aus dem Gaſthauſe zum braunen Hirſch allhſer den 22. d. M. einem Fremden ein ſchwarz 
und weiß getiegerter Hühnerbund mit ſchwarzem Behaͤnge und halber Ruthe, Abends 8 Uhr abhan⸗ 
den gekommen, welcher auf den Namen Pikas hört. Derjenige, welcher denfelben in der Exped. des 
Anz. abgiebt, erhält eine Belohnung von zwei Thalern nebſt Erſtattung des Futtergeldes. 


. . —— —. ] ‚— GL u A EA 
Am 25. vorigen Monats, iſt mir mein ganz ſchwarzer Pudel, mit wenigen grauen Haaren auf 
der Bruſt und einem meſſingnen Halsbande, worauf „F. Eiffler, Nr. 20 Görlig" gravirt, abhan⸗ 
den gekommen, und ich ſichere demjenigen, der mir zu der Wiedererlangung dieſes Hundes behülflich 
iſt oder eine beſtimmte Nachricht uber denſelben mittheilen kann, ein gutes Douceur zu. 
F. Eiffler, Baͤckermeiſter. 


ꝓ— —— — — — — — —. — — —— — — — 
Am vergangnen Donnerſtage, als d. 23. Februar, Abends zwiſchen 7 und 1 Viertel auf 8 Uhr, 
if mir mein Hund, welcher ungefähr 13 Elle hoch, von Grundfarbe ſemmelgelb mit grauen Striemen 


iſt, einen kurzen Kopf, kurze Schnauze, breite Bruſt, feine Läufte und als beſonderes Kennzeichen an 


der linken Hüfte einen fingerlangen haarloſen Streifen, jedoch fo ſchmal, daß derſelbe durch die dane⸗ 
benſtehenden Haare bedeckt wird, auch auf der Stirn ins Schwarze fallende Streifen hat, auf den 
Namen Strom bört und mit einem ledernen Halsbande mit Meſſingplatte, worauf ſich der Name 
F. Pallack und die Hausnummer 74 gravirt befand, verſehen war, mitten in hieſiger Stadt abs 


banden gekommen. Ich ſichere Oemjenigen, welcher mir denſelben wieder zuruͤckbringt, oder zu feiner - 


Wiedererlangung bebülflich iſt, ein Douceur von 1 Rthl. 10 Sgr. zu. 
Goͤrlitz, den 28. Februar 1837. 2 ; Palla ck, Fleiſchermeiſter. 


— — ETLICHE EEE 3 ĩͤ., —.r. — . 
Vergangnen Jahrmarkt⸗Montag, als d. 13. Februar c., iſt bei dem Gaſthofe zum weißen Roß, 


von einem Korbwagen ein Paquet, enthaltend eine ſchwarzſeidne Atlasweſte mit weißen Streifchen, 
abhanden gekommen. Wer ſolche an ſich genommen, möge fie an den Hausknecht des genannten 
Gaſthofes abgeben. s 


Zur Breslauer Zeitung mit ſchleſiſchen Chronik, zur Leipziger und zur Berliner Haude und 


Spenerſchen werden Leſer geſucht von Michgel Schmidt. 


In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
iſt zu haben: „(Brüderſtraße Nr. 139.) 
g Der Arzt für die ſpätere Lebensperiode, f 
oder das rückſchreitende Alter, namentlich für diejenigen, welche das 50ſte Jahr paffirt haben, im 
Alter ihre Geſundheit erhalten, ihr Leben verlängern und froh genießen wollen. Von Guyetant. 
5 Nach dem Franzoͤſiſchen von Dr. Venus. 8. 15 Sgr. 

Es fehlt uns nicht an populärsmedicin. Werken, die ihre Leſer auf unbekannten Feldern irre 
leiten. Wenige aber ertheilen guten Rath in demjenigen Lebensabſchnitt, wo die Lebenskraft wieder 
im Abnehmen und wo der Erſtere gerade am erwuͤnſchteſten iſt. Hr. Dr. Guyetant ſteht ſelbſt in 
dieſem hoͤhern Alter und feine hier mitgetheilten Erfahrungen und Vorſchriften ſichern bejahrten 


Perſonen das moͤglichſt ungetrübte Wohlbefinden. 
Bei B. F. Voigt in Weimar iſt erſchienen und 
in der Heynschen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz 
zu haben: d (Obermarkt Nr. 21.) 
Dr. Martiny, die Influenza. oder Grippe, 
eine contagiös⸗epidemiſche Krankheit; in Hinſicht ihrer Geſchichte, ihrer Entſtehung und Verbreitung, 
ihres Weſens, Verlaufs und ihrer Behandlung. geh. 72 ſgr. 


